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Frauenbörse
Ein Eldorado
für Jäger von
Schnäppchen
Cuxhaven. Auf der „Frauenbör-
se“, die am heutigen Sonn-
abend, 10. Juni, unterdemMot-
to „Vom Abendkleid bis Ze-
bra-Nachthemd“ stattfindet,
gibt es Secondhandkleidung
von Frauen für Frauen, und
zwar in jeder Größe, für jedes
Alter und das zu günstigen
Preisen. Geöffnet ist die Börse
in der Kugelbake-Halle in Cux-
haven-Döse in der Zeit von 10
bis 15 Uhr.

Angeboten werden dort zu
einemBruchteil ihres Neuwer-
tes unter anderem gebrauchte
Schuhe, Pullover, Blusen, Ho-
sen, Kleider und Taschen.
Auch hochwertige Blazer,
Mäntel oderAbend-undBraut-
kleider haben in diesem Rah-
men schon glückliche neue Be-
sitzerinnen gefunden. (red)

Altenwalde hatte es besonders eilig
Nach vier Jahren zurück in der Bretagne / Erfolg ist keine Selbstverständlichkeit: „Wir sind Freunde, weil wir es sein wollen“

VON MAREN REESE-WINNE

Altenwalde. Die Gruppe aus Al-
tenwalde freute sich unge-
mein, am großen Partner-
schaftswochenende um Him-
melfahrt nach vier Jahren end-
lich wieder nach St. Avé zu
kommen. Dass sie es aller-
dings dabei so eilig hatte,
dass sie drei Stunden zu früh
am Zielort eintraf, sorgte für
einen Running Gag, der wäh-
rend des gesamten Aufent-
halts in jede Rede eingebaut
wurde.

Weil die Lenkzeiten der Busfah-
rer bis auf das Letzte ausgereizt
waren, war es auch nicht mehr
möglich, einen Schlenker zu
einer Sehenswürdigkeit an der
Strecke oder zumBummeln nach
Vannes zu machen. So stürzte
Bürgermeisterin Anne Gallo fast
allein für eine erste Begrüßung
aus dem Rathaus und die Alten-
walder erkundeten ausgiebig
den Ort, bis zum offiziellen Emp-
fang zur vorgesehenen Zeit dann
alles schick gemacht war und die
Gäste wie immer mit vielen Le-
ckereien überschüttet wurden.

Der neue Vorstand des Part-
nerschaftskomitees um Jacky
Urbinatti hatte ein Programm
vorbereitet, das auch noch Zeit
zum Atmen und für Unterneh-
mungen mit den Gastfamilien
ließ.

Am Himmelfahrtstag ging es
mit einem gecharterten Schiff
zumMittagessen kreuz und quer
durch den Golfe du Morbihan,
wo sich im Rahmen der Semaine
du Golfe zahlreiche Segel- und
Motorboote beobachten ließen,
dazu die zerklüftete Küstemit ro-
mantischen Buchten, verlocken-
den Ferienorten und zauberhaf-
ten Inseln

.Boule in einer lokalen
Variante gespielt
Die größte davon - die Ile aux
Moines - konnte danach zu Fuß
erkundet werden und verzau-
berte die Altenwalder mit blü-
henden Rosen, typisch bretoni-
schen Häusern und idyllischen
Plätzen. Für zwei Abende hatten
sich die Familien in kleinen
Gruppen organisiert und ver-
wöhnten die Gäste mit den loka-
len Spezialitäten, über die am

nächsten Tag den anderen aus-
giebig berichtet wurde.

Einen lauschigen Tag ver-
brachte die Gruppe in familiärer
Atmosphäre im Boulodrome der
Gemeinde St. Avé, einer öffentli-
chen Sport- und Freizeitanlage.
Der Clou nach dem Grillen wa-
ren die bretonischen Spiele, in
der neben dem klassischen, auch
hier bekannten Boule mit Ku-
geln auch eine Variante mit Me-
tallscheiben probiert wurde, die
gekonnt auf einer Holzplatte
platziert werden müssen.

Der Festabend war zunächst
den offiziellen Reden gewidmet.
Anne Gallo, Ortsbürgermeister
IngoGrahmannunddieKomitee-
vorsitzenden Elke Oellerich und
Jacky Urbinatti beschworen die
bereits seit 1988bestehendePart-
nerschaft: „Wir sind Freunde,
weil wir es sein wollen“, hieß es.
Die Freundschaft lebe durch die
gemeinsam vertretenen Werte,
aber auch durch die Akzeptanz
der Unterschiede. „Diese Tür
wird niemals verschlossen sein“,
sagte Ingo Grahmann, und: „Wo
Despoten die Nachrichten be-
herrschen, rücken wir zusam-
men.“

Das taten Gäste und Gastge-
ber gleich mal auf der Tanzflä-
che, wo die Rituale zu gewissen
Liedern ausgiebig gepflegt wur-
den. Mit ihrem vorbereiteten Ab-
ba-Programm in quietschbunten
Kostüen ernteten die Alten-
walder Zugabe-Rufe, und die

Franzosen bewiesen sich als
charmante Taucher-Gruppe und
ebenso leidensfähige wie erfin-
dungsreiche Altenheimbewoh-
ner.

Der letzte Tag war wie immer
Unternehmungen mit den Gast-
familien gewidmet. Viele starte-

tenzumEinkaufsbummel inVan-
nes oder auf Ausflüge in die Um-
gebung, bevor am Abend lange
Ritt in die Heimat begann - er-
füllt mit Dankbarkeit für so viel
Herzlichkeit und und Vorfreude
auf das Wiedersehen im kom-
menden Jahr in Altenwalde.

Es müssen gar nicht die großen Sehenswürdigkeiten sein: Deutsche und Franzosen genossen den gemütli-
chen Nachmittag mit lokalen Spielen in der Grünanlage des Boulodromes.

Wenn Altenwalde und St. Avé feiern, wird gesungen und gerudert, sobald die ersten Klänge von „Aloha Heja He“ ertönen. Fotos: Reese-Winne

Von der Theorie in die Praxis
Die Zwölften Klassen des Beruflichen Gymnasiums Wirtschaft erkunden Siemens Gamesa

Cuxhaven. Im Rahmen des Fa-
ches Volkswirtschaft beschäfti-
gen sich die zwölften Klassen des
beruflichen Gymnasiums Cuxha-
ven unter anderemmit dem The-

ma Umweltpolitik. In diesem
Rahmen befassen sich die Ju-
gendlichen mit den erneuerba-
ren Energien, denwichtigen Eck-
pfeilern zur Erreichung unserer

Klimaziele. Schnell kam bei den
Schülern der Wunsch auf, hin-
ter die Kulissen zu schauen und
das ansässige Unternehmen Sie-
mens Gamesa zu besuchen. Die-

sem Wunsch ist Siemens Game-
sanachgekommenundhat gleich
zwei interessierte Klassen zur
Werksbesichtigung und Unter-
nehmensvorstellung eingeladen.

Werksleiter Kristoffer Mord-
horst beantwortete die Fragen
der Schüler. Dabei lag das Inter-
esse vor allem an der zukünfti-
gen Ausrichtung des Unterneh-
mens, der Produktion, dem Per-
sonalwesen. ImAnschluss erfolg-
te nach einer Sicherheitseinwei-
sung sowie dem Anlegen der
Schutzkleidung eine Produk-
tionsführung.

Die Klassen waren beein-
druckt von der Größe der Pro-
duktion und natürlich der gigan-
tischen Offshore-Turbinen mit
jeweils elf Megawatt Leistung.
Zudem haben die Schüler viele
Informationen zur dualen Aus-
bildung und dem dualen Stu-
dium bei Siemens Gamesa erhal-
ten. Durch den Besuch konnten
die beiden Wirtschaftsklassen
einen tollen Einblick in den Be-
reich der erneuerbaren Ener-
gien bekommen. Aus dem Be-
such ist der Wunsch entstanden,
das Netzwerk zwischen Siemens
Gamesa und den BBS Cuxhaven
weiter auszubauen. Als poten-
zieller zukünftiger Arbeitgeber
oder Ausbildungsbetrieb hat Sie-
mens Gamesa die Schüler nach-
haltig beeindruckt. (red)Die Klassen der BBS Cuxhaven waren beeindruckt von der Größe der Offshore-Turbinen. Foto: BBS

Artistik
Erfrischendes
Varieté im GOP
Bremen.ZauberhafteUnterhal-
tung, sommerliche Kurzweil,
magische Momente und gro-
ßes Staunen sindvom6. Juli bis
3. September garantiert, wenn
sich im GOP Varieté-Theater
Bremen eine Auslese der Bes-
ten zusammenfindet, um mit
der Show „Sommerzauber“
erstklassiges Entertainment zu
bieten. Unumstrittene Lieblin-
ge und neue Gesichter formen
ein Ensemble, das keine Wün-
sche offenlässt.

Durch den Abend führt
charmant der GOP-Liebling
Thomas Otto. Ihm zur Seite
steht dabei ein weiteres be-
kanntes Gesicht: Herr Niels.
Mit seiner außergewöhnli-
chen Körperbeherrschung
und Bühnenpräsenz ist er
international mehrfach ausge-
zeichnet und gehört zu den
Besten und gefragtesten Visu-
al Comedy Acts. Für die akro-
batischen Highlights der Show
sorgt unter anderem Sheyen
Caroli mit ihrer Kontorsions-
darbietung, die es sogar ins
„Guinness-Buch der Rekorde“
geschafft hat.

Außerdem mit dabei sind
die Rock'N'Rollers. Alyona und
ihr Mann Vova machen das
scheinbar Unmögliche mög-
lich, indem sie auf ihren Roll-
schuhen in halsbrecheri-
schemTempoauf kleinster Flä-
che rasante Tricks vollführen.

Darüberhinauskönnensich
die Gäste auf ein Strapaten-
Duo, Hula Hoop mit XXL-Rin-
gen, Stabjonglage und einen
Flying Pole Act freuen. (cv)

Aktion
Marktfrau
Mathilde
wartet
Ihlienworth. Die Radtour der
Sietländer Landfrauen führt
dieses Jahr nach Bad Bederke-
sa, ummehrüberdenOrt zuer-
fahren. Am Sonnabend, 1. Juli,
treffen sich um 13 Uhr die Teil-
nehmer auf dem Ihlienwor-
ther Dorfplatz. In mäßigem
Tempo geht es dann nach Stei-
nau-Dorf, wo um 13.30 Uhr
weitere Radler dazu kommen
können. Am Ziel in Bad Beder-
kesa erwartet die Gruppe Mat-
hilde, dieMarktfrau. Siehat auf
ihrer 90 Minuten dauernden
Tour eine Menge über den Fle-
cken zu erzählen undwird den
Landfrauen auf unterhaltsa-
me Weise ihr Beers zeigen.

Anschließend wird ein ge-
meinsames Essen im Burgres-
taurant „Jaspatho“ stattfinden.
Auch weitere Radler sind herz-
lich willkommen. Anmeldun-
gen nimmt Erika Wisch, Tele-
fon (0 47 55) 443 entgegen. (cv)


